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Schweizer Forscher berichten:
Bestimmte Vitamine wirken krebsverhutend

Eine von Schweszer Epidemiologen und anderen Forschern durchgefuhrte Langzeit-
studie ergab, dass niedrige Blutkonzentrationen bestimmter Vitamine insbesondere
bei dlteren Méinnern die Haufigkeit einiger Krebsarten erhohten. Dies bestitigt auch
die Erfahrungen von Dr. Vogel, der in seinen Biichern und Vortrigen auf den Zusam-

menhang zwischen Krebs und V;tammmangel hinwies.

“D;e Forscher entdeckten, dass die allgemei-
ne Sterblichkeit an Krebs mit erniedrigten
Blutkonzentrationen von Carotin (Vorstufe
von Vitamin A} und Vx{amm C zusammen-
hingt.

Bei Brenchiaikrebs und Magenkrebs smd
die Carotinwerte ermedngt Patienten mit

Magenkrebs ze;tg{en im ailgememen exizrem

B Niedrxge V;tamm~A~ zmd Carotmwerte
Smd bei allen Krebsarten zu beobachten,
~ Emiedrigte Konzentrationen von Retinol
(einer Form von min A) wurden insbe-

_sondere bei aiten Patienten mit Lungen~
itamin-C-

Besonders im Winter, wenn es nicht immer
moglich ist, mit der normalen Emédhrung
gentigend Vitamine zu sich zu nehmen, emp-

 fiehlt sich die Einnahme von natiirlichen

Vitaminen in Form eines Aufbautonikums

oder von Tabletten. Wichtig dabel ist, dass

man naturhche Vltamme verwenéet .

Nahrstoff Beta-Carotin
wird immer wichtiger

Beta-Carotin ist ein Nahrstoff, welcher
fiir den Korper unabdingbar ist und in
der heutigen Zeit nach allgemeiner Er-
kenntnis in grosseren Mengen notwen-
dig ist als frither. Seit einigen Jahren
bestédtigen Studien, dass Beta-Carotin
bei regelmidssiger Einnahme das Auf-
treten bestimmter Krebsarten (Lungen-
krebs, Magenkrebs) eindimmen kann.
Denn es wirkt den zellschddigenden
dusseren (Umwelt-)belastungen entge-
gen.

Einen erhohten Bedarf an Beta-Carotin
haben neben Rekonvaleszenten, Rau-
chern und Alkoholtrinkern auch
schwangere Frauen und stillende Miit-
ter. Das wusste Dr. Vogel, bevor medi-
zinisch anerkannte Studien prasentiert
werden konnten. Er entwickelte das
passende Produkt, in dem das laut Er-
nidhrungswissenschaftlern so wichtige
Beta-Carotin in 100 Prozent natiirlicher
Form vorliegt. Mit einem Teeloffel kann
der Tagesbedarf vollends gedeckt wer-
den.

(BN)

188




	Schweizer Forscher berichten : bestimmte Vitamine wirken krebsverhütend

